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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal! 
: Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz viertelfährlich 10 Sgr.; durch alle 
Koͤnigl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
! die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 
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Dinstag, den 15. Juli 


1851. 


Politiſche Nachrichten. 


Deich and 

Berlin. Der chriſtkatholiſchen Gemeinde daſelbſt 
iſt durch Verfügung des Polizeipräſidiums die Mit⸗ 
benutzung der Kloſterkirche unterſagt worden. — Der 
Bau der erſten Kammer im ehemals Mendelsſohn'ſchen 
Garten zwiſchen der Leipziger- und Zimmerſtraße wird 
eifrigſt betrieben. Der Bau wird ganz maſſiv und ſo 
viel als möglich mit Vermeidung aller Anwendung 
von Holz aufgeführt. Das Mendelsſohn'ſche Haus 
ſelbſt wird zur Amtswohnung des Präſidenten der 
erſten Kammer und zur Aufnahme der Bureaus ein⸗ 
gerichtet. — Se. Maj, der König wird auf der Reife 
nach Preußen durch die Prinzen Karl und Albrecht 
ſowie den Prinzen Friedrich Wilhelm, Sohn des 
Prinzen v. Preußen, begleitet werden; im Gefolge 
werden ſich befinden: General-Lieutenant v. Neumann, 
der Miniſter des königl. Hauſes Graf Stolberg, 
geh. Kabinetsrath Illaire, Leibarzt Dr. Grimm 
und geh. Kämmerer Schönning. — Die Beſetzung 
des Finanzminiſteriums iſt bis jetzt noch nicht erfolgt, 
und war demnach die Nachricht von der Annahme 
deſſelben durch Herrn v. Duesberg verfrüht. — Nach 
einem Berichte über das katholiſche Krankenhaus haben 
im verfloſſenen erſten Halbjahre in demſelben 277 Kranke 
beider Geſchlechter Pflege und Aufnahme gefunden. Unter 
den Aufgenommenen befinden ſich 105 Katholiken und 
172 Proteſtanten. Geſtorben ſind im Ganzen 42. 
Eine ſeltene Feier fand vor Kurzem im Krankenhauſe 
ſtatt. Die Oberin deſſelben, Frl. Scherbeck, die im 
Jahre 1823 zu Nancy in den Borromäusorden ge— 
treten iſt und 1826 nach dreijährigem Noviziat das 
Gelübde abgelegt hat, beging gegen Ende des Juni 
ihre ſilberne geiſtliche Hochzeit. — Die Berliner Tiſchler 
werden jetzt, auf Anregung des preußiſchen General⸗ 
konſulats in Aegypten, den Verſuch machen, eine Aus- 
fuhr auf den Markt von Kairo in Gang zu bringen 


und zunächſt 3 mit Preisangaben dorthin 
abſenden. 


Stettin. Am Nachmittage des 11. Juli iſt das 
königl. Kriegsdampfſchiff Salamander, an deſſen 
Bord ſich der Kommodore der preußiſchen Flottille 
Schröder mit ſeinem Stabe befand, nach Swine⸗ 
münde abgegangen, um dort die Uebungen der königl. 
Marine zu leiten. ® 

Königsberg. Die Ankunft der Friedrich-Wilhelms⸗ 
Statue daſelbſt wurde Montag den 14. Juli erwartet. 
Das Bild ward in allen Ortſchaften, welche der 
Transport berührte, feierlich geleitet und mit Blumen 
geſchmückt. 

Poſen. Von dort wird der Ofſeezektung eine 
für die Handelswelt wichtige Nachricht gemeldet. In 
Folge des Silberausfuhrverbots in Rußland ſind nicht 
unbedeutende Summen ruſſiſchen Papiergeldes ins 
Ausland gegangen. Am 9. d. M. iſt nun in Poſen 
amtlich angezeigt worden, daß kein ruſſiſches Papier- 
geld (Papierrubel) nach Rußland und Polen einge⸗ 
laſſen wird, weder in Poſtſendungen noch bei Ein⸗ 
führung durch Reiſende. Das Verbot iſt fo ſtreng, 
daß es ſelbſt die Grenzbeamten in Zahlung bei den 
Eingangsabgaben von den Reiſenden nicht annehmen; 
es hat folglich für Deutſche gar keinen Werth mehr. 

Sachſen. Nach völliger Vollendung der rieſen⸗ 
haften Ueberbrückung des Göltzſchthales (drei Via- 
dukte, wie der Görlitzer, über einander), wird die 
feierliche Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Rei⸗ 
chenbach im Voigtlande und Plauen am 15. d. M., 
alſo Dinstags erfolgen. Mit dem Feſtzuge, auf wel⸗ 
chem ſich Prinz Albert v. Sachſen und die ſächſiſchen 
Miniſter befinden werden und welcher am 15. Juli 
Morgens 8 Uhr Reichenbach verläßt, wird demnach 
zum erſten Male die ſächſiſch-bairiſche Eiſenbahn 
in ihrer vollen Ausdehnung befahren. 

Sachſen-Koburg-Gotha. Anfang dieſes Mo⸗ 
nates iſt der Landtag zu Gotha wieder eröffnet wor⸗ 
den. Ihm iſt vorzugsweiſe die Löſung finanzieller 
Aufgaben durch die miniſteriellen Vorlagen geſtellt. 

Baiern. König Ludwig hat dem Comité zur 
Unterſtützung entlaſſener hülfsbedürftiger Offiziere nach⸗ 


— 


& 
ſtehendes Handbillet mit Inlage überſendet: „Durch 
die Zeitung erfahren habend, daß in Frankfurt der 
Verein zur Unterſtützung hülfsbedürftiger ſchleswig⸗ 
holſteiniſcher Ofſtziere ſeine Wirkſamkeit wieder be⸗ 


gann, laſſe ich hiermit demſelben aus meiner Cabinets⸗ 


kaſſe fünfhundert Gulden zuſtellen für fie, die für 
die deutſche Sache ruhmvoll gekämpft. Mit anerken⸗ 
nender Geſinnung der wohlgewogene 

München, d. 5. Juli 1851. Ludwig.“ 

Würtemberg. Der Ausbau der Bundesfeſtung 
Ulm ſchreitet jetzt ſehr raſch vorwärts. 

Frankfurt a. M. Se. kön. Hoheit der Prinz 
von Preußen iſt am 10. Juli Abends dort eingetrof- 
fen und hat am 11. gegen Mittag einer großen Pa- 
rade ſämmtlicher in Frankfurt ſtehender öſterreichiſchen, 
preußiſchen und bairiſchen Truppentheile beigewohnt. 
Derſelbe iſt am 13. Juli nach Baden-Baden abgereiſt, 
um dort ſeine im Bade weilende Gemahlin auf einige 
Tage zu beſuchen. Er empfing noch in Frankfurt am 
Nachmittage des 11. Juli ſämmtliche Bundestagsge⸗ 
ſandte. — In der ſchon von uns gedachten Bundes⸗ 

tagsſitzung vom 10. d. M. find nachſtehende Ausſchüſſe 
gewählt worden, und zwar: 1) für Bundeskaſſen und 
Finanzweſen; 2) für Abkürzung der Inſtruktions⸗Ein⸗ 
holungsfriſt; 3) für die Arbeiten der erſten und zwei⸗ 
ten Dresdner Konferenzkommiſſion; 4) für die handels⸗ 
politiſchen Angelegenheiten; 5) für Begutachtung des 
vorgeſchlagenen Bundesgerichts; 6) für die Beſchwerde 
des hamburger Senats gegen Oeſterreich, wegen der 
gewaltſamen Bequaxtierung Hamburgs durch öſterrei— 
chiſche Truppen in Folge der Pfingſtſonntagstumulte 
zu St. Pauli in Hamburg. — Die engliſche und 
franzöſiſche Regierung haben gegen die Aufnahme Ge= 
ſammt⸗Oeſterreichs in den deutſchen Bund, ſowie gegen 
das Verbleiben der Provinzen Preußen und Poſen in 


demſelben Proteſt eingelegt, Die preußiſche und öſter⸗ 


reichiſche Regierung haben ſich demnach zu der Erklä⸗ 
rung vereinigt, daß die Erledigung der betreffenden 
Fragen nur eine innere Angelegenheit des Bundes ſei 
und beide Regierungen daher die Einmiſchung des 
Auslandes unter keinen Umſtänden dulden könnten. 
Kurheſſen. Die Oktroyirungen gehen ihren un: 
wandelbaren Gang fort. Eine am 11. Juli erſchienene 


Verordnung ſtellt die Organiſation der innern Landes⸗ 


verwaltung, wie ſie vor den Märztagen beſtand, wieder 
her mit theilweiſer Umgeſtaltung zu noch größerer 
Freiheit der einzelnen Beamten, während die frühere 
kollegialiſche Verwaltung bedeutend gehemmt iſt, mit⸗ 
hin ein Rückſchritt, welcher noch über die Zeit vor 
den Märztagen hinausgeht. Ein vorläufiges Geſetz 
beſtimmt die Vollziehungsgewalt der Verwaltungsbe⸗ 
hörden und Umbildung der Bezirksräthe. 
ſterialausſchreiben überweiſt den Landrathämtern die 
Verwaltung der Landespolizei in den Provinzialhaupt⸗ 
ſtädten Kaſſel, Marburg, Fulda und Hanau. Die 
letzte Verordnung giebt eine Auslegung der Verfaſ⸗ 
ſungsbeſtimmung durch Beſchränkung gerichtlicher Kla⸗ 


Ein Mini- 
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gen, wenn die erlittene Rechtsverletzung auf einer durch 
Verfügungen der Staatsbehörden erfolgten Anwendung 
der Staats- und Hoheitsgerechtſame beruht. — Ueber 
die Mitglieder der Haupt⸗Staatskaſſen- Direktion iſt 


bis jetzt noch keine Entſcheidung Seitens des Kriegs- 


gerichts erfolgt; eine abermalige Vorladung war zum. 
12. Juli an die Betreffenden ergangen. 
Oldenburg. Es wird der Verſuch gemacht, 
zwiſchen Varelerſiel und London eine unmittelbare 
Dampfſchifffahrt ins Leben zu rufen, und wird dem⸗ 
nächſt ein engliſches Dampfſchiff daſelbſt erwartet. 
Schleswig-Holſtein. Die Verhandlungen der 
zu Flensburg verſammelten Notablen aus Schleswig 
und Holſtein find am 11. d. Mts. geſchloſſen worden. 


ieee 

Die k. k. Regierung hat den unter holſteiniſcher 
Flagge fahrenden Schiffen dieſelbe Behandlung, wie 
den däniſchen Schiffen in kaiſerlichen Häfen zugefagt. 
— Wegen Anſchluß der Telegraphenlinien ſind mit 
Rußland und der Schweiz Verhandlungen eröffnet. 
Der ruſſiſche Telegraph wird längs des neuen, im 
Auguſt (2) zu eröffnenden Schienenweges bis St. Peters⸗ 
burg führen. Der Anſchluß der Schweiz wird in 
Bregenz erfolgen. Siemens in Berlin hat die 
Anlage ſowohl für Rußland, als die Schweiz über⸗ 
nommen. — In Wien iſt vom Franzoſen Stefes⸗ 
ban eine Sammlung der ſämmtlichen Maaße und 
Gewichte in Europa aufgeſtellt. — Das neue Preß⸗ 
geſetz vom 6. Juli umfaßt beſonders die Druckfchriften⸗ 
verbote und den Verkauf verbotener Bücher und Zei⸗ 
tungen. — Dem Gerüchte, die wiederholte Anweſenheit 
des Herzogs von Braunſchweig in Wien ſtehe mit 
Vermählungsabſichten in Verbindung, wird wider: 
ſprochen. Vielmehr beabſichtige der Herzog, die k. k. 
Regierung in Betreff der Erbfolge umzuſtimmen. — 
Die Bank hat ihre baaren Zahlungen bis jetzt noch 
keineswegs aufgenommen; die Regierung Toll neuer⸗ 
dings mit der Abſicht Saen dies zu ermöglichen. 


e en, 5 

Der König v. Neapel hat dem Papſte auf ſei⸗ 
ner Villa bei Rom einen Beſuch abgeſtattet. — Welche 
Stimmung unter der großen Maſſe zu Rom herrſcht, 
davon giebt die förmliche Steinigung eines auf der 
Straße von der Beichte predigenden Jeſuiten ſchauder⸗ 
erregenden Aufſchluß. Sechs Perſonen wurden verhaf⸗ 
tet. — Die Conſtitutionelle Zeitung bringt den In⸗ 
halt der toskaniſchen Convention mit Rom, welche 
am 25. Auguſt ins Leben treten wird. Den kirch⸗ 
lichen Behörden iſt volle Freiheit in der Uebung des 
Cultus eingeräumt; den Civilbehörden die Pflicht, den⸗ 
ſelben zu ſchützen, auferlegt. Die Biſchöfe haben das 
Recht, in kirchlichen Angelegenheiten Exlaſſe, bekannt 
zu machen. Die Cenſur geiſtlicher Schriften wird durch 
die Ordinariate beſorgt. Mit dem römiſchen Stuhle 
ſteht den Biſchöfen volle Freiheit des Briefverkehrs 
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zu. Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen weltlichen und geiſt⸗ 
lichen Perſonen und Körperſchaften, ſowie Streitigkei⸗ 
ten in Betreff der Kirchengüter entſcheiden die Civil⸗ 
gerichte, Glaubensſtreitigkeiten die geiſtlichen Behörden. 
Eheſtreitigkeiten fallen ebenfalls dem Kirchengerichte 
anheim. Läßt ein Prieſter ſich ein nicht die Religion 
betreffendes Verbrechen zu Schulden kommen, ſo haben 
die Civilgerichte einzuſchreiten. Die Gefängniſſe für 
Prieſter find von den für weltliche geſchieden. Die 
Geiſtlichkeit verwaltet die Kirchengüter. Bei ledigen 
Sitzen werden die Güter von einer geiſtlich⸗weltlichen 
Kommiſſion unterm Vorſitze des Biſchofs verwaltet. 
Zur Errichtung frommer Stiftungen iſt auf Antrag 
der Civil⸗ und Kirchenbehörden die Genehmigung des 
Papſtes zu erwirken. 45 


Sch wei z. f 

Der Bericht zur Vorberathung des Geſetz⸗Ent⸗ 
wurfes über die Beiträge der Kantone an Mannſchaft 
und Material zum eidgenöſſiſchen Bundesheer 
iſt erſchienen. Nach den Reſultaten der Volkszählung 
und der Beſtimmung auf je 100 Schweizer 3 Mann 
wird das Heer aus 104,352 Mann beſtehen, wovon 
69,568 das Kontingent, 34,784 die Reſerve bilden. 


Die 100 Compagnien Scharfſchützen, von jetzt 10,000, 


werden auf 7800 Mann zurückgebracht. Die Reſerve⸗ 
kavalleriecompagnien ſollen nicht 77, ſondern nur 64 
Mann ſtark ſein; Schwyz hat ſtatt der Sechspfünder⸗ 
batterie eine Guidenkompagnie zu ſtellen, Glarus da⸗ 
gegen mit Appenzell Außer⸗Rhoden eine Sechspfünder⸗ 
batterie zu geben. Auf Baſelſtadt kommen mit 1023 
Mann 203 Pferde. — Nach neueren Berichten von dort 
werden vier große Telegraphenlinien ihr Netz über 
dieſes Gebirgsland ausbreiten und ſoll mit den Arbei⸗ 
ten nächſtens begonnen werden. — Am 7. Juli trat 
in Bern die ſchweizeriſche Tagſatzung zuſammen. Der 
Nationalrath wählte mit 46 von 72 Stimmen Stämpfli, 
gegen welchen mehrere Preßprozeſſe ſchweben, die Kam⸗ 
mer der Stände einen Oppoſitionsmann, den Ge⸗ 
neralprokuratoer Migy von Bern. — Der Kanton 
Waadt will dem Handelsvertrage mit Sardinien ſeine 
Genehmigung verſagen, weil man befürchtet, der Kanz 
ton werde mit hauſirenden Savoyarden jüberſchwemmt 
werden. 


Franz. Republik. 

Der Toequeville'ſche Bericht über die Ver- 
faſſungsreviſion bezeichnet eigentlich nichts glänzender, 
als die gänzliche Rathloſigkeit ſämmtlicher ſtaatlichen 
Parteien der geſetzgebenden Verſammlung: Keine iſt 
ſtark genug, die übrigen zu bewältigen, und doch jede 
zu hochfahrend und ſtolz, um eine die andere auf ihre 
eigenen Unkoſten zu unterſtützeu. Man hat glänzende 
Reden, im Grunde aber kein anderes Ergebniß zu er⸗ 
warten, als daß man bei der Verfaſſung, dem einzig 
Möglichen, ſtehen bleiben und ſolche beibehalten werde. 
Gleich nach dem Beſchluſſe der Verſammlung erwartet 


\ 


man eine Anſprache des Präſidenten der Republik an 

die Nation. — Die Polizei will wieder ein Complot, 
wenigſtens ein Manifeſt der Soeialiſtenpartei entdeckt 
haben, ſich noch 10 Monate ruhig zu halten, um dem 
Präſidenten Louis Napoleon keine Gelegenheit zu 
Staatsſtreichen zu geben; nur die Aufhebung der 
Verfaſſung ſolle fie gerüſtet finden. — In Bologna 
ſind eine große Menge dem jetzt in Paris lebenden 
Herzoge Karl von Braunſchweig gehörige National⸗ 
gardenuniformen eonſtscirt worden. Ye 5 


Gran ß be ei ae ne, 

Der Papſt hat wieder fünf neue Biſchöfe für Eng⸗ 
land ernannt. — In den letzten 10 Jahren ſind aus 
dem vereinigten Königreiche nicht weniger als 1,600,000 
Perſonen, darunter meiſtens die jüngſten und kräftig⸗ 
ſten Irländer ausgewandert. In Irland wird daher eine 
bedeutende Minderung der Bevölkerung bemerkt. — 
Am Jahrestage der Unabhängigkeits⸗Erklärung der 
Amerikaniſchen Union gab der reiche amerikaniſche Ban⸗ 
quier Seabody dem amerikaniſchen Geſandten ein 
glänzendes Feſt, welchem die angeſehenſten Männer 
Englands, darunter Lord Wellington, beiwohnten. 
— Aus der Türkei ſind wieder 130 polniſche und 
ungariſche Flüchtlinge in London eingetroffen. — Der 
vierte Theil des diesjährigen Staatshaushalts⸗Ueber⸗ 
ſchuſſes mit 731,545 Pf. 5 Schill. 7 Penee, wird 
vom 7. Juli angefangen bis Oktober zur Einlöſung 
von Staatsobligationen, nämlich außerordentlich, ver⸗ 
wendet. Tn 0 Bere er ee 


Lau ſitziſ ches. 

In der Niederlauſitz beſtehen zwei Schul⸗ 
amtspräparandenanſtalten: zu Altdöbern bei 
Calau in Verbindung mit dem dort beſtehenden 
Nebenſeminar unter Leitung des Superintendenten 
Köthe und zu Straupitz unter Leitung des Cantors 
Weiſe und des Lehrers Leberecht. f 


Im Sorauer Kreiſe wurden Folgende Schieds⸗ 
männer: Gutsbeſitzer Schmidt zu Ober⸗Wellersdorf, 
Gutsbeſier Baron v. Grutſchreiber zu Ober⸗Ullers⸗ 
dorf, Gutsbeſitzer v. Schönermark zu Linderode, 
Domänenpachter Strahl zu Sabbath, Gerichtsſchulze 
Müller zu Leuthen, Gutsbeſitzer v. Reibnitz zu 
Zilmsdorf, Amtsrath Uhden zu Triebel, Tabagiſt 
Harmuth zu Alt⸗Forſt; in der Stadt Sorau: 
Kaufmann Kade, Senator Zehr, Poſthalter Kramer; 
für die Stadt Dobrilugk: Kunſtmann, Lieut. 
a. D. daſelbſt; endlich für den 7. Bezirk Lü bben⸗ 
ſchen Kreiſes: Gutspachter Endler zu Ullersdorf. 


Der Staatsanwalt v. Grolmann zu Neuſtettin 
iſt an das Cottbuſſer Kreisgericht verſetzt, g 


= 
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Bautzen, 11. Juli. Bei der heute ſtattgehabten 
Wahl eines Kommandanten der Kommunalgarde iſt 
der bisherige Kommandant Advokat Seemann wieder 
Agewählt wor denz % 


Zittau, 6. Juli. (Dr. J.) Der heutige Tag 
wax bei uns Zeuge einer ſeltenen Feier. Der hoch— 
verdiente Stadtrichter Dr. Bergmann war nämlich 
mit heute 50 Jahr unausgeſetzt in ſtädtiſchen Dienſten 
geweſen. Die mehrfachen wichtigen Aemter, welche er 
in dieſer Zeit bekleidet hat, erweckten dieſem Feſte ein 
weiteres Intereſſe, als das ſeiner Familie und nächſt⸗ 


ſtehenden Amtsgenoſſen. Daher war der Rath als 


Feſtordner aufgetreten, und wenn ihm auch Seitens 
der Stadtverordneten die gewünſchte Beihülfe nicht zu 
Theil geworden iſt, ſo gebührt ihm doch das Aner⸗ 
kenntniß, eine ſo viel an ihm lag würdige Feier ver⸗ 
anſtaltet zu haben. Am frühen Morgen ſchon wurde 
der Jubilar durch Muſik und Geſang des Singchors, 
vom Gymnaſium, zu deſſen Vorſtänden er mit gehört, 
begrüßt, worauf ihn um 8 Uhr eine Deputation des 
Stadtraths beglückwünſchte und ihm als Beweis der 
Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Stadt eine 
ſilberne, zur Feier des Feſtes geprägte Medaille über⸗ 

reichte. Nach dem Gottesdienſte, welchem der Jubilar 
in der Johanniskirche beigewohnt Hatte, wurde dem⸗ 
ſelben von den Gerichtsräthen und Beiſitzern des 
Stadtgerichts ein Feſtgedicht und ein ſilberner Lorbeer⸗ 
kranz überreicht, auch erſchien noch eine Deputation 
der Stadtverordneten ſowie der Advokaten. Die höchſte 


Anerkennung aber, welche der würdige Jubilar an 


dieſem Tage erfuhr, war die Ankunft des Appella⸗ 
tionsgerichtspräſidenten v. Criegern aus Bautzen, 
welcher in Begleitung des Appellationsraths Raabe 
demſelben ein Beglückwünſchungsſchreiben des Juſtiz⸗ 
miniſters überreichte und hieran die freundlichſten Worte 
der Anerkennung knüpfte. Mittags vereinigte ein 
vom Stadtrath veranſtaltetes Feſteſſen, an welchem 
die geehrten Gäſte ebenfalls Theil nahmen, die ſtädti⸗ 
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ſchen Behörden ſowie einige Stadtverordnete in dem 
Hoffmann'ſchen Gartenſaale. — Hierſelbſt iſt die Wahl 
zum Communalgardenkommandanten auf den bisheri⸗ 


gen Hauptmann v. d. A. v. Klüchtzner und Advo⸗ 


kat Gerichtsdirektor Thiemer, als Vicekommandanten, 
gefallen. i 7 1 b 


Johnsdorf bei Zittau, 6. Juli. Unſere Kalt⸗ 
waſſer⸗Heilanſtalt wird auch dieſes Jahr zahlreich 
beſucht. Es befinden ſich Leidende aller Art hier, die 
Hülfe und Geneſung in unſern romantiſchen Gegenden 
ſuchen und durch die vortreffliche Behandlung des Bade⸗ 
arztes Linke auch finden. Auffallend wohlthätig zeigen 
ſich die Wirkungen an Rheumatismus und Gicht Lei⸗ 
denden. So kam unlängſt eine an der Gicht leidende 
Frau von Strawalde hier an, die nicht im Stande 
war, einen Schritt über die Stube zu gehen, nach 
einer achttägigen Behandlung aber die gewöhnlichen 
Spaziergänge mit den übrigen Kurgäſten zu machen 
vermochte. Aber nicht nur die Behandlung, ſondern 
auch das vortreffliche Waſſer unſerer Quellen wirkt 
ungemein vortheilhaft auf den Leidenden, der ſich un⸗ 
ſerer Heilanſtalt anvertraut. (B. N.) f 


9 Verſetzt wurde der Kreisgerichtsrath Wild in 


Herrnſtadt an das Kreisgericht in Lauban, mit der 
Funktion als Gerichtskommiſſar in Meffersdorf; 
der Kreisrichter Schulze in Löwenberg an das Kreis⸗ 
gericht zu Rothenburg; ebendaſelbſt iſt der Kanzlel— 
Inſpektor Königstreu auf Anſuchen entlaſſen. Der 
Bote und Exekutor Harmuth zu Görlitz ward penſtonirt. 


Lübben. Der dortige Mädchenverein hatte im 
Jahre 1850 eine Einnahme von 73 Thlr. 21 Sgr. 


6 Pf., eine Geſammtausgabe von 69 Thlr. 7 Sgr. 


11 Pf.; es verblieb ein Kaſſenbeſtand von 4 Thlr. 
17 Sgr. 6 Pf. Die Ausgaben wurden verwendet: 
zu Weihnachtsgeſchenken an 135 Kinder der Elemen— 


tarſchule, zu Kleidern an 16 Konfirmanden ir. 


00 


Publikat ions blatt. 
3845] Die Anfertigung. des Möbelments für das hieſige Stadttheater ſoll unter Vorbehalt der 


nehmigung und der Auswahl im Wege der Submiſſton verdungen werden. ö = 
Hieſige Tiſchlermeiſter werden deshalb aufgefordert, die auf der Rathhaus-Kanzlei ausliegenden 


Bedingungen, ſowie die Zeichnungen und die Beſchreibung des Möbelments ſpeziell einzuſehen, und 


ihre Offerten bis ſpäteſtens zum 21. d. M., mit der Aufſchrift: 
5 „Submiſſion auf das Möbelment des Theaters“ 


auf unferer Kanzlei abzugeben, 
Görlitz, den 10. Juli 1851. 


Der Magiſtrat. 


[3864] Auf Grund einer er angenen höheren 


Beſtimmung ſollen mit Rückſicht auf den § 9. der 


Verordnung vom 11. Februar 1848, den Wechſel der Mitglieder und Stellvertreter der Handelskammer 
betreffend, nach Ablauf des erſten Jahres nach Konſtituirung des Inſtituts zwei Mitglieder und ein 


* 


— 89 — er 


nach der durch das Loos treffenden Beſtimmung ausſcheiden. ji here? l 
In Folge der Aufforderung des königlichen Landraths v. Haugwitz werden hiermit ſämmtliche 
Handel⸗ und Gewerbetreibenden der Stadt Görlitz, welche in der Steuerklaſſe der Kaufleute mit kauf⸗ 
männiſchen Rechten (sub Lit. A.) Gewerbeſteuer entrichten, eingeladen, a 
auf den 16. Juli e., Vormittags 10 Uhr, 3 
in dem landſtändiſchen Saale hierſelbſt zu erſcheinen, um nach der vorhergegangenen Ausloſung zwei 
Mitglieder und einen Stellvertreter für die Handelskammer zu wählen. Wer nicht erſcheint, begiebt ſich 
dadurch ſeines Stimmrechtes für den vorliegenden Fall der Wahl. e 
f Der Magiſtrat. 


Görlitz, den 12. Juli 1854. 0 

[3891] Daß auf Lichtenberger Revier, in dem Holzſchlage an der Laubaner Chauſſee, nach ſtehende 
Quantitäten weiches Scheitholz: f 
120 Klaftern I. a 4 Thlr. 20 Sgr. 
i 77992292002 7 


Stellvertreter, und nach Ablauf des zweiten Jahres ebenfalls zwei Mitglieder und ein Stellvertreter 


— 


zum freien Verkauf an hieſige Einwohner geſtellt worden, wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, 

daß die Löſung bei der Stadthauptkaſſe vom 18. d. M. ab und die Anweiſung auf dem Schlage durch 

den Gedingegartner Günther zu Lichtenberg vom 19. d. M. ab ſtatt findet. 7 
Görlitz, den 14. Juli 1851. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


13870] Das nachſtehende von der königlichen Regierung zu Liegnitz erlaſſene Publikandum: 

„Es find neuerdings Fälle vorgekommen, daß beim Uebergange aus Preußen nach Polen diesſei⸗ 
tigen Unterthanen, bei welchen ruſſiſches Papiergeld oder ruſſiſche Kredit-Bankbillets vorgefunden wur⸗ 
den, auch wenn die Beſitzer dieſelben den polniſchen Grenzzollbeamten aus eigener Bewegung vorgezeigt 
haben, dergleichen Papiere konfiszirt worden ſind. Da die ruſſiſchen Zollgeſetze die Einfuhr ruſfſcher 
Kreditbillete und Reichsſchatzbillete ausdrücklich bei Strafe der Konfiskation verbieten, fo iſt die Rekla⸗ 
mation der konfiszirten Beträge ohne Erfolg geblieben. Wir ſind veranlaßt, das handeltreibende Pu⸗ 
blikum hierauf aufmerkſam zu machen und bei dieſer Gelegenheit zugleich die in dem genannten Nach⸗ 
barſtagte noch beſtehenden Vorſchriften wegen Verbots der Ausfuhr von Silber in Erinnerung zu bringen. 

Liegnitz, den 2. Juli 1851. 7 15 

i Königliche Regierung. Abtheilung des Innern.“ 
bringen wir hierdurch zur Kenntniß des hieſigen Publikums. Gleichzeitig machen wir daſſelbe bei der 
jetzt in ungewöhnlicher Menge hier kourſirenden Schwarzburg-Rudolſtädter Kaſſenanweiſungen auf das 
in der Leipziger Zeitung vom 9. Juli c. erlaſſene Geſetz aufmerkſam, wonach die aus dem Jahre 1848 
in Umlauf geſetzten Schwarzburg'ſchen Kaſſenanweiſungen bei Verluſt des Werthes bis Ende dieſes 
Jahres entweder gegen neue Kaſſenanweiſungen umgetauſcht oder auf Verlangen baar eingelöſt werden ſollen. 

Görlitz, den 9. Juli 1851. Die Handelskammer. 


138441 Handwerker⸗ Angelegenheit. 
Die Verzeichniſſe derjenigen Arbeiten, welche jedes Gewerk in Anſpruch nimmt, find uns immer 
noch nicht vollſtändig zugegangen. Wir erſuchen wiederholt, uns die erbetenen Anforderungen innerhalb 
endlichen acht Tagen zugehen zu laſſen, nach deren fruchtloſem Verlauf wir genöthigt ſind, die zwangs⸗ 
weiſe Beſchaffung dieſer Verzeichniſſe in Antrag zu ſtellen. Ohne dieſe Verzeichniſſe iſt eine Abgrenzung 
der Arbeitsbefugniſſe nicht möglich. Die diesfällige ebenſo ſchwierige wie undankbare Arbeit geſchieht 
indeſſen nicht in unferm Privat-, ſondern im allgemeinen Intereſſe, und deshalb dürfen wir wohl 
erwarten, daß uns zur, Erfüllung unſerer Pflicht wenigſtens die Anforderungen der von uns vertretenen 
Gewerbetreibenden ohne Zwangsmaßregeln zugeſtellt werden. „ 7 
Görlitz, den 12. Juli 1851. ara | 


[3171] Subhaſtations⸗Patent. 
8 Das dem Maurergeſellen Engewicht gehörige, in der Hothergaſſe No. 682. hierſelbſt belegene 
Haus, welches gerichtlich auf 2531 Thlr. 25 Sgr. geſchätzt iſt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation 


Der Gewerberath— 


a U 


1 am 16. September d. J, von Vormittags 11 Uhr ab, 

in unſerem Inſtruktionszimmer verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können 

in unſerem III. Bureau eingeſehen werden. - } 
Gorlitz, den 28. Mai 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Revaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


I 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


13874] Mehrere hundert Zentner Knochenmehl, in Tonnen und auch ausgewogen, liegen bei dem 
Unterzeichneten ſofort zum Verkauf bereit. 
Seidenberg, den 12. Juli 1851. W. A. Wehner. 


[3873] 3 Stück 5 Ellen lange Fäffer von Pfoften, geeignet für größere Wirthſchaften zur Abfuhre 
flüſſigen Düngers, ſind zur Hälfte des Koſtenpreiſes zu verkaufen und iſt das Nähere in der Erped. d. 
d. Bl. gegen portofreie Anfragen zu erfahren. 

13822] Ein gutes Klappenhorn it zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. Ei 
13856] Neue ſchottiſche Matjes⸗Heringe empfing friih Th. Röver. 
13877 Neue delikate Matjes⸗Heringe empfing wieder 


e ie a Fr. Julius Kögel, 
13855] Marinirte und geräucherte Heringe, à Stück 6 Pf., bei T h. Nö ver. 
413732] Wie bekannt, iſt die Anwendung der verſchiedenen Zahnpulver (on Holz⸗ oder Brotkohle, 
Tabaksaſche ꝛc.) nicht allein unzureichend, die Zähne vollſtändig von allem Anfage zu reinigen und ihren 
Glanz wieder herzuſtellen, ſondern es wirken auch noch dieſe Mittel in Pulverform auf die Dauer 
theils nachtheilig auf das Zahnfleiſch, theils ſchädlich auf den Zahnſchmelz. Dieſe Thatſachen haben 
zu langjährigem Sammeln von Erfahrungen und Forſchungen über eine zweckmäßigere Form eines 
Zahnmittels Veraulaſſung gegeben und das Ergebniß dieſer Studien iſt 


* z E 0 
Dr. Suin de Boutemard's aromatiſche Zahnpaſta. 

Es iſt nämlich die Paſten⸗ (Seifen-) Form als diejenige Form erprobt worden, welche mit der 
das Zahnfleiſch ſtärzenden Wirkung zugleich die Zuperläſſigſte, ae e der Jähne, die 
Herſtärung der ſich auf den Zähnen bildenden thieriſchen und vegetabiliſchen Paraſiten, ſowie einen wohl⸗ 
thätigen Einfluß auf die ganze Mundhöhle und deren Geruch verbindet, und alſo mit Recht als das 
Deſte empfohlen werden kann, was zur Kultur und Konſervgtion der he — eines fo weſentlichen 
Theiles menſchlicher Schönheit und Geſundheit — und zu Verhütung krankhafter Affektionen der— 
ſelben geeignet ift; 

Dr. Suin de Boutemard's Zahnpaſta, — welche in Görlitz nur bei Wilhelm Mit- 
scher, Obermarkt No. 133 a., zu haben iſt, — kann alſo nach dem jetzigen Standpunkte der kos⸗ 
metiſchen Chemie als das göchſterreichbare in Bezug auf Jahnkultur bezeichnet werden; der Preis 
eines Packetchens (für einen mehrmonatlichen Gebrauch ausreichend) iſt auf 12 Sgr. feſtgeſtellt. 

13894] Mehrere Poſten Hafer find billig zu verkaufen bei 
. ’ 2 J. M. Gerſchel, Weberſtraße No. 41. 

13875 In einem lebhaften Dorfe iſt ohnweit der Kirche ein freundliches und noch nicht längſt er⸗ 
bautes zweiſtöckiges Haus, mit drei heizbaren Stuben, ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Bei der 
Lage am Dorfbache dürfte es ſich für manchen Profeſſioniſten oder Fabrikanten beſtens eignen und na⸗ 
mentlich ware wegen der Nähe der Brauerei und der herrſchaftlichen Wirthſchaftshöfe einem großen Be⸗ 
dürfniſſe durch die Niederlaſſung eines Böttchers abgeholfen, da ein ſolcher in dem bedeutenden Dorfe 
81 55 vorhanden iſt. Kaufluſtige können bei portofreien Anfragen das Nähere in der Exped. d. 

erfahren. d | 


v 


13890] Ein in gutem Seb eingehen ⸗Blaſchelg für einen Schloſſer wird zu kaufen geſucht. 


Von wem? ſagt die Erped. d. Bl. f 


[2372] Im Auftrage Hadern zu kaufen, mache ich hieſige und auswärtige Sammler beſonders dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß ich für unſortirte und ſortirte gute Waare die möglichſt höchſten Preiſe zahle. 
= RE Oswald Krengel, Büttnergaſſe No. 210, 


[3871] Jemand, der im Beſitz eines baaren Kapitals von mindeſtens 25,000 F iſt, ladet ſpekulative 


Perſonen zu einer 24 £ 
vortheilhaften Offerte 


ein und wird ſich wegen der geringfügigen Leiſtungen mit den Anfragenden leicht verſtändigen. 
Man bittet portofreie Anfragen behufs der weiteren Beförderung mit A. O. poste restante Lübeck 
zu bezeichnen. I \ 210 


13868] Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luft hat die Kürſchuerprofeſſion zu erlernen, findet 
ein Unterkommen bei Wilhelm Bäniſch, Kürſchnermeiſter. 


13872] Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat die Töpferprofeſſton zu erlernen, kann ſich melden 
beim Töpfermeiſter Blanck, Jakobsſtraße No. 858 a4. 1 1936er 
13881 Mädchen, welche das Weißnähen erlernen wollen, können ſich melden. Bei wem? ſagt die 
Erped. d. Bl. PER 0 g gab 
[3887] Am 13. d. M., Nachmittags 5 Uhr, hat ſich auf der Rothenburgerſtraße ohnweit der Stadt 
ein ſchwarzer Hund, mit ledernem Halsbande, woran ein Meſſingblech mit dem Namen des Eigen⸗ 
thümers, das Hundezeichen und ein eiſerner Ring, verlaufen. Wer denſelben Obermarkt No. 134. 
zur Wiedererlangung nachweiſt oder zurückbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung, NH 
[3876] ere de ven. 5 
Sonntag Abend, etwa um 11 Uhr, iſt auf dem Wege von der Nikolaiſtraße bis in die Weber⸗ 
ſtraße und wieder zurück bis unter die langen Läuben ein ſilberner Reitſporn verloren worden. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine augemeſſene Belohnung in der Erped. d. Bl. abzugeben. 
: 13878] Auf dem Wege von Mittel⸗Markersdorf bis zur Adlerſchenke iſt am 19. v. M. ein rot es 
aſchentuch mit einigen wichtigen Teste verloren worden. Der Finder wird erſucht, daſſelbe A 
der Exped. d. Bl. gegen eine ane e gebe ** N K Ze 
13854] Zwei ſchwarzſeidene Regenſchirme find ſtehen geblieben. Die rechtmäßigen Eigen⸗ 
9 thlimer können dieſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren untere Kahle No, 1079. 
zurückerhalten. 2 . c 8 - 
13748] Eine freundliche Wohnung, 1 Treppe hoch, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, 
Holz⸗ und Bodengelaß, iſt zu vermiethen und ſofort oder zu Michaelis zu beziehen Roſengaſſe No. 238. 


[3830] Biesnigergaffe No. 860. ift eine Stube mit Kammer zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. 


[3889] Fiſchmarkt No. 6a. find einige Schlafſtellen zu vermiethen. 

[3706] Fiſchmarkt No, 55. iſt eine möblirte Stube (mit Ausſicht nach der Promenade) an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen und zum 1. Auguſt c. zu beziehen. Das Nähere darüber 4. Etage daſelbſt. 
18882] Langeſtraße No. 195. find zwei Stuben nebſt Zubehör zu Michaelis zu vermiethen. 


— 


[3880] Obermarkt No. 23. iſt zum 1. Okt. d. J. eine Stube nebſt Alkove und Küche von ruhigen 
Miethern zu beziehen. = 


[3867] Petersſtraße No. 305. iſt ein Logis nebft einem gewölbten Arbeitslokale zu vermiethen. 


[3886]. Eine freundliche Wohnung von zwei Stuben mit nöthigem Zubehör, wo möglich in der 
Er 75 A wird zum 1. Oktober c. gefucht und um baldige Abgabe von Adreſſen in der Exped. 
Bl. gebeten. 5 1 5 121 : 


[3888] Steinſtraße No. 92. ft ein Duartier von 2 Stuben, Küchenſtübchen und Beigelaß, eine 


Treppe hoch, ſowie eine Stube mit nöthigem Beigelaß im Hinterhauſe (parterre) zu vermiethen und zum 
1, Oktober d. J. zu beziehen. 5 a 


I 


* 
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13883] Morgen (Mittwoch) ladet Unterzeichneter zum Schweinſchlachten 
a (früh 85 Uhr zum ele und von 11 Uhr ab zur warmen Wurſt) freund⸗ 
bj ein. Nobert Paul in der „Bierhalle“. 


„ CAFE NATION AI. 


Heute (Dinstag), den 15. Juli, Abends ½9 Uhr, außerordentliche Verſammlung des 


Kollegiums. 


13893] Bei 10 f 5 angenehm ſchmeckendes Doppelbier, die Flaſche 1 Sgr., ſowie Faß⸗ 
bier, das Quart 10 Pf., zu haben. Auguſt Lindner, Fiſchmarkt No. (RR 


18870 Morgen (Mittwoch) friſche Backhühnel, wozu erge⸗ 
benſt einladet Strohbach. 
Zum Beſten der durch Hagelſchlag verunglückten Bewohner des Nieſengebirges 
5 wird der unterzeichnete Verein Donnerstag, den 17. Juli, im Saale der Societät ein 
(3894 Männer -Geſang-Konzert 
veranſtalten. anfang Abends 8 115 Entree 2½ Sgr. 


Der Sängerbund. 1 


Literariſche ſche Anzeigen. 


[3869] Bei W. G. Korn in Breslau iſt erſchienen und in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. 
Nemer) in Görlitz vorräthig: 


Die Gemeindeordnung vom 11. März 1850, 


ergänzt 
aus den Motiven der Regierung, den Berichten 9. Kommilſttonen beider Kammern, den Reigen 
derſelben, der Inſtruktion des Miniſteriums und den früheren Geſetzen 
von Ferdinand Fischer. 
Ein Hilfsbud für Dürgermeifter Grmeindenorfteher, Schöffen, d Mitglieder der gti 
Kommi fh fan, Gemeindebeamten und e er. 
1 gr. 8, Geh. 12 Sgr. 


138851 In &. Köher's Buchhandlung in Görlitz ist zu 79 5 


Die Preuss., Sportel- -Geselzgehung 


mit den Motiven des Ministeriums und der Kammern. Ein authentischer ee nach amt- 
lichen Quellen, von C. F. Müller. In Quarto auf Schreibpapier. 
Preis 27½ Sgt. 


SR 


Fur die durch Gewitter und ce verunglückten Bewohner des iir eier 
Zhales‘ Find ferner eingegangen von: A. M. 1 Sgr., Fr. v. K. 3 Thle, C. G. Schulze 1 Thlr., 
H. M. 15 Sgr., Mad. Polka 1 Thlr., S. 5 Sgr., Sch. 1 Thlr. 

Weitere Beiträge nimmt entgegen die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Vericheigung, In voriger Rumier ift Falz Schulze 2 Thlr. 6 Sgr., zu leſen: 2 Sgr. 6 Pf. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


